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Beilage zu Rr . 238 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , LO Oktober R8VT.

Kriegsnachrichte »
Vom Kriegsschauplätze in Bulgarien schreibt man

der „Pol . Korr . " aus Zimnitza den 1 . Okt . : Die An¬

zeichen mehren sich , daß man am Vorabende des entschei¬

denden Augenblickes im diesjährigen Feldzüge angclangt ist .

Abermals wird Plewna den Schwerpunkt der entscheiden -

den Operationen und Kämpfe bilden . Es unterliegt aber

keinem Zweifel , daß der Vortheil der Stellung dort auf

Seite der Türken ist . Die russische Kriegsleitung kann nicht

umhin , die Armee Osman Pascha
' s anzugreisen . Diese

absolute Nothwendigkeit , in der die Russen sich befinden ,

kann natürlich dem türkischen Befehlshaber nicht entgangen

sein , und er findet in ihr seine größte Stärke . Er braucht

nicht anzugreisen , weil er durch sein Verbleiben in Plewna

allein die ganze russische Offensive paralisirt . Er kann in

seiner , durch wonatetange Arbeit enorm stark gewordenen

Stellung die Angriffe der russisch -rumänischen Armee mit

aller Ruhe erwarten , so lange er sich den Rücken freihält .

Plewna ist also für die Türken viel mehr als eine Festung ;

denn eine Festung kann immer mit einer verhältnißmäßig

starken Armee zernirt werden , während zur Zernirung einer

befestigten Stellung , wie jene Plewna ' s , eine Armee gehört ,
wie sie wenigstens in diesem Feldzüge den Russen nicht

mehr zu Gebote steht . Ohne Plewna genommen oder zer¬
nirt zu haben , kann aber die russische Kriegsleistung un¬

möglich zu einem Offensivstvße nach irgend einer Seite des

europäischen Kriegsschauplatzes schreiten und außerdem schwer¬

lich an eine Uebcrwinterung in Bulgarien denken . In jeder

Hinsicht also drängt sich der direkte Angriff aus die türkische

Stellung als unvermeidliche Nothwendigkeit auf . Anderer¬

seits kann man nicht verkennen , daß die ungemein vortheil -

haste Stellung Osman Pascha 's auch ihre Schattenseiten hat .

Indem derselbe die russische Kriegsleitung zwingt , alle Kräfte

auf einen Punkt zu konzentriren und dadurch diesen zum

Schwerpunkt des ganzen Feldzuges macht , reduzirt er

auch beinahe die ganze Widerstandskraft der Türkei auf

die Vertheidigung Plewna ' s . Auf die Länge hat aber ein

Bertheidigungskricg , der sich aus einen einzigen Punkt kon-

zentrirt , für den Angreifer den großen Vortheil , daß ihm

dadurch ein bestimmtes Objektiv geboten wird , gegen welches

er seine Kräfte nach Bedarf und nach und nach steigern
kann . Weiter hat die Stellung der Russen vor Plewna

auch den Vortheil , daß sie nur zwei starke Tagmärsche von

den Donaubrücken entfernt ist , so daß die großen Schwierig¬

keiten der Verpflegung , der Munitions - und Proviantnach¬

schübe und des Sanitätswesens , welche weiter im Innern

Bulgariens sehr fühlbar gewesen wären , hier an Bedeutung
verlieren . Dieser Vortheil , daß ein Entscheidungskamps nicht

weit von der Operationsbasts ausgefochten wird , ist nicht

zu unterschätzen . Die Stellung der beiderseitigen Streit¬

kräfte vor Plewna hat sich in dm letzten Tagen nur un¬

wesentlich verändert . Der Artillerieangriff dauert fort und

es steht in den nächsten Tagen ein Angriff der Rumänen

aus die große Grivitzaredoute bevor . Was den allgemeinen

Angriff betrifft , ist es nicht wahrscheinlich , das derselbe vor

dem 8 . Okt . erfolgen werde . Bis zu diesem Tage werden

die Garden und die 24 . Division vor Plewna stehen und

die rumänische Armee auf 35,000 Kombattanten gebracht

sein . Die einzige wichtige Bewegung , welche am 8 . Sept .

begonnen hat , ist die den Generalen Skobeleff und Krilos

anvertraute Expedition auf der Straße nach Sofia Die¬

selbe besteht aus der 16 . Infanteriedivision , 3 Schützen¬

bataillonen , 16 Regimentern Kavallerie und 6 reitenden Bat¬

terien . Der Zweck ist, von Lascar aus gegen Telis vorzu¬

dringen , dort feste Position zu fassen und wenn dies gelun¬

gen sein wird , mit einer andern Abtheilung den aus Or -

Harne kommenden türkischen Truppen so weit zuvorzukom¬

men , daß Osman Pascha denselben durch Ausfälle aus

Plewna nicht mehr die Hand reichen kann . Es frägt

sich nur , ob die russische Kriegsleitung bei dieser Operation

nicht in den altm Fehler verfällt , ihre Kräfte zu ver¬

zetteln , um dieselben vereinzelt zu exponiren . — Auf dem

östlichen Kriegsschauplätze hat sich die Lage insoferne ver¬

ändert , als Mehemed Ali durch die Schlacht bei Bejin -

Verboka beinahe alle Bortheile , welche er durch die Gefechte

von Karahasankiöj , Ayazlar und Kazeljevo errungen hatte ,

wieder einbüßen mußte . Vorsicht kann man ihm nicht ab¬

sprechen , denn er hat dm Kampf bei Tscherkowna bei Zeiten

abgebrochen und damit seinem linken Flügel eine größere

Niederlage erspart . Jedenfalls liefert der Umstand , daß ein

einziges Gesicht genügt hat , um ihn zum Aufgeben seiner

Offensive zu bewegen , den besten Beweis , daß er zu seinem ,

auf einer so breiten Grundlage angelegten Vorstoße gegen
die Jantralinie nicht stark genug war und seine ganze

Operation mehr einen demonstrativen Charakter an sich trug .

Trotz aller Versicherungen aus Konstantinopel ist der Auf¬

stand der Bulgarm aus den südlichen Hängen des Balkans

nicht erloschen , sondern erfreuen sich die Insurgenten sogar

des Besitzes von Geschützen , von denen man früher nichts

hörte . Daß die Bulgaren es wagen durften , in der Nähe

von Philippopel gelegene mohamedanische Ortschaften zu

blokiren , spricht dafür , daß sie in bedeutenden Massen auf -

treten . Gegen kleine Jnsurgentenhaufen bietet man nicht

2 Divisionen mit Geschützen auf , welche auch gegen Karlova

mtsmdet werdm mußten , um die Aufständischen auch da zu

Paarm zu treiben . Jedenfalls dürfte der erste Sieg der

Russen den kaum gedämpften Aufstand zu neuen Flammen

entfachen und deuselben einen Verbündeten zusühren , den

Prokesch -Osten und Moltke in ihren Betrachtungen des bul¬

garischen Kriegsschauplatzes als einen sehr wichtigen und den

Türken sehr gefährlichen bezeichnen .

Deutschland .
ft Leipzig , 6 . Okt . (Aus der Rechtsprechung des

Reichs - Oberhandelsgerichts .) Ein Wechsel war girirt :

„Für mich an die Ordre der Herrn Kallmann u . Eder ."

(Datum . Unterschrift .) Durch drei Instanzen wurde die

Giltigkeit dieses Indossaments um deswillen bestritten , weil

„Kallmann u . Eder " eine Handelsfirma ist , welche zur Zeit
einem Einzelnkaufmanne gehört . Daraus wurde nämlich

gefolgert , an die Firma sei nicht girirt , denn diese bestehe

nicht aus mehreren Herren , und Herren Namens Kallmann

und Eder gebe es nicht , jedenfalls habe der Firmen - Jnhabcr
kein Recht , dieselben zu repräsentiren . Der ganze Einwand

beruht auf Verkennung der kaufmännischen Schreibeweise in

Bezeichnung einer Handelsfirma und wurde natürlich ver¬

worfen .
Die Gründer einer Aktiengesellschaft hatten sich Vorbe¬

halten , von jeder neuen Aktienemission ein Drittel zum

Parikurs zu übernehmen , und machten davon Gebrauch ,
als in den früheren „ schönen Tagen " für sechs Millionen

Mark „junge " Aktien zu 179 auSgegeben wurden , welche

bald einen Kurs von 185 erlangten . Die Generalversamm¬

lung bestritt jenen Anspruch der Gründer , woraus ein lang

dauernder Prozeß entstand , welchen schließlich die Gesellschaft

verloren hat . Nunmehr stehen die Aktien auf 89 "/« und die

Gesellschaft war gern bereit , die jungen Aktien ul pari zu

liefern . Damit waren aber die Gründer nicht zufrieden , in¬

dem sie vielmehr Entschädigung dafür forderten , daß ihnen

die Aktien nicht rechtzeitig geliefert wurden , wodurch sie an

jeder Aktie einen sicheren Gewinn von 85 M . eingebüßt

hätten . Die Ansicht der Gründer wurde als die richtige an¬

erkannt und muß daher die Gesellschaft etwa anderthalb
Millionen Mark Entschädigung bezahlen .
"""
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4 Baden , 7 . Okt . Seitdem Baden -Baden dadurch ausgezeich¬

net ist , daß in seiner Herbstsaison zwei große Jffezheimer

Meeting » stattfinden, nehmen die erst seit wenigen Jahren ge¬

gründeten Oktober - Rennen , sowohl betreffs der Betheilignng

der SportSmen , wie der Beliebtheit bei dem Publikum , den ersten

Rang ein. ES find aber auch unsere Kaiser - Rennen . Die

Anwesenheit Ihrer Majestäten der Deutschen Kaisers und der

Deutschen Kaiserin , Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß -

Herzogs , der Sroßherzogin , des Erbgr o ßh erzo gS

und vieler anderer hoher fürstlicher Personen — eS waren diesmal

noch anwesend Ihre Großh . Hoheiten Prinzessin Elisabeth von

Baden , Prinzessin Viktoria , Ihre Durchl . die Erbprinzesfin von

Monaco , Se . Königl . Hoheit der Großherzog von Sach¬

sen - Weimar , Se . Hoheit Prinz Hermann zu Sachsen -Wei -

mar und Ihre Hoheiten die Prinzen Wilhelm , Bernhard und

Alexander zu Sachsen -Weimar , Ihre Durchlauchten der Fürst

und Erbprinz von Fürstenberg — die Anwesenheit dieser aller¬

höchsten und höchsten Herrschaften verleiht den Badener Oktober -Ren¬

nen einen Glanz , wie keinen anderen , und wir können mit Stolz auf

diese Festtage blicken, um welche jede Residenz uns beneiden darf .

War aber die Rennen selbst betrifft , so haben sie schon dadurch den

meisten Anspruch auf allgemeine Popularität , weil ihre Reiter zum

größten Theile unserer deutschen Armee augehören und die Oktober -

Rennen durchweg Hürde n-R ennen oder Jagd - Rennen sind .

Begünstigt durch da- klarste (allerdings auch ziemlich kühle und

windige ) Herbstwetter , hatte sich ein eben so großes al» gewählter

Publikum in Iffezheim versammelt . Glänzende Equipagen waren in

bedeutender Menge zu sehen — und glänzende Toiletten nicht weniger .

Außer der speziellen SportSwelt war auch dsS Militär — darunter

Biele von hohem Range — besonders zahlreich vertreten . Und außer¬

halb der Tribünen hatten sich Tausende von Zuschauern allenthalben

vertheilt , um den interessanten Rennen mit Spannung zu folgen .

Die Heimfahrt gestaltete sich za einem brillanten Korso, welchen in

Baden selbst noch viele Zuschauer erwarteten .

1. KurverwaltnngS - Preis 2000 M . Hürdenrennen . Auf

3jähr. » ad älteren Pferden aller Länder. Dist . ca. 3200 Meter . Dem

zweiten Pferde 200 M . ans den Einlagen .

15 Unterschriften und eine Nachnennung („ Golden Dream ") . —

10 Pferde gingen ab :
1) Lieutenant TePper -LaSki 'S FuchSstute „ Einleitung " (3000 M .,

651z Kil .) , geritten vom Grasen BninSky .

2) Hrn . O . Oehlschläger'S Fuchswallach „Furley " ( 10,000 M .,

78 '/, Kil .) , geritten vom Besitzer .

3) Lieutenant v . Roville 'S brauner Wallach „Insolvent " ( 10,000 M .,
77 Kil.).

4 ) Prinz Fr . Hatzfeld
'S Fuchshengst „Monaco " ( 10,000 M ., 75 Kil .) ,

geritten vom Besitzer.
5 ) Desselben brauner Hengst „Dieppe " (6000 M , 71 '/ , Kil .) .

6) Rittmeister Frhr . v. Maltzahn
'S FnchShengst „Golden Dream "

(6000 M -, 70 '/, Kil.), geritten vom Grafen F . Metternich .

7) Hrn . Albert Merian 'S FuchSstute „ Loppelia " (1500 M ., 68 ' /, K.j.

Prinz W . van Württemberg - brauner Hengst „Herdringen "

(6000 M ., 70 Kil .).
Liestenant Hoyer 'S brauner Hengst .̂ Prinzip " (10,OoO M ., 75 K -).

Lieutenant Lehmann
'S braune Siute „ Lady Evelyn " ( 10,000 M .,

77 Kil .).
Ein schöner EröffnungSrennen mit 10 Pferden , die beim Ablauf in

dichter Gruppe waren und alle Hürden gut nahmen . „ Golden Dream "
,

„Furley "
, „ Monaco "

, „Insolvent
"

, „ Einleitung " und „Dieppe " kämpf -

ten um die Führung , die übrigen weiter zurück. „Insolvent " trennte

sich bei der ersten Hürde von seinem Reiter , wurde aber so schnell

wieder bestiegen , daß es als dritte» Pferd zum Ziele kam. In der

zweiten Hälfte de- Rennen - gewann „Einleitung " die Tete und siegte

sehr leicht über „Furley
" mit 8 Längen, „Insolvent " 3 Längen hinter

„ Furley " drittes Pferd , „Monaco " 6 Längen zurück vierte ». - Der

Sieger wurde für 3040 Mark verkauft.
II . Preis von Baden 1500 M . Steeple - Lhase. Herrenreite ».

Auf 3jähr . und älteren Pferden aller Länder. Dist . ca . 4000 Meter .

Dem zweiten Pferde die Einlagen bis 200 M .

8 Unterschriften . — Nnr 2 Pferde gingen ab :

1) Lieutenant v. Wrochem'S (15 . Dragoner ) braune Stute „Ethelka "

(79 Kilo ) , geritten vom Besitzer.
2 ) Prinz Fritz Hatzftld'S brauner Wallach „Gorsoon " (82 '/, Kil .) ,

geritten von Baron Lramm .
ES waren 2 renommirte Stecple - Lhaser, welche um den Sieg strit¬

ten und ihn sich im harten Kampfe streitig machten. „ Ethelka " war

vom Ablauf an etwas voraus und führte auch bis zum Ziel . „ Gor¬

soon ", ihm immer dicht aus den Fersen , hätte zum Siege aber viel

Lhance gehabt , wenn er nicht am zweiten Graben gestürzt wäre .

Allerdings wurde er sofort wieder bestiegen , hatte
'nun aber zu viel

Terrain verloren , um noch siegen zu können. Die alte „Ethelka ",

von der Distanz an scharf getrieben, blieb erstes Pferd .

III . Preis von Lichtenthal 3000 M . Steeple - Chase -Handi -

cap . Auf Sjähr . und älteren Pferden aller Länder. Distanz ca. 5000

Meter . Dem zweiten Pferde bis 600 M . aus den Einlagen , nach Ab¬

zug eines einfachen Eins , für da- dritte Pserd .

1 ) Prinz Fr . Hatzfeld
'- brauner Wallach „Johnstown " (83 '/, Kil .) ,

geritten vom Grafen Fritz Metternich.
2 ) Prinz Fr . Hatzseid

'« brauner Wallach „ George " (76 Kil .) , ge¬

ritten vom Jockih SayerS .
Lieutenant v. Tepper LaSki 'S brauner Hengst „Le Beau " (78 K.),

geritten von Hrn . O . Oehlschläger.

Alle drei Pferde waren in der ersten Hälfte des Rennens immer in

dichter Groppe und nahmen alle Hindernisse sehr schön . „ George "

gewann im Felde die Führung , „Le Beau " war zweites Pserd , „ John -

stown " dritte - . Aus dem Walde heraus kamen aber nur „ George "

und „Johnstown " . „Le Bean " war heftig gegen einen Baum geritten ,

gestürzt und mit seinem Reiter auf dem Flecke liegen geblieben . Hr .

Oehlschläger wurde im Wagen zurückgebracht; ev hatte durch den Stoß

eine starke Gehirnerschütterung erlitten und den Arm gebrochen . Auch

dar Pferd erholte sich wieder und wurde langsam zum Rennplatz zu¬

rück geritten . „Johnstown " und „George " ritten so dicht nebenein¬

ander bi» zum Ziel , daß „Johnstown "
, mit welchem der Besitzer zn

gewinnen erklärt hatte, nur mit einer halben Länge Sieger blieb .

IV . Großes Armee - Jagdrennen um einen , von Sr .

Majestät dem Deutschen Kaiser Allerhöchst bewilligten Ehren¬

preis für den siegenden Reiter und 5000 M . dem Ersten , 1000 M -

dem Zweiten , gegeben von Fürsten Deutschlands . Für alle

zum Verbände der europäischen Armeen gehörigen Offiziere . In Uni¬

form zu reiten . Dist . ca . 6000 Meter . Die Einsätze und Reugelder

werden zwischen dem zweiten , dritten und vierten Pferde im Ver -

hältniß von ' ft , und >/io gelheilt .

Der Ehrenpreis bestand in einem prachtvoll ciselirten , großen filber «

vergoldeten Pokal mit Deckel und Untersatz in edlem Rcnaiffancestyl .

17 Unterschriften . — 6 Pferde gingen ab :

1) Lieutenant Freiherrn v . Lramm 'S (6 . Dragoner ) schwarzbraune

Stute „Lady Spencer " (80 Kil.) , geritten vom Besitzer .

2 ) Lieutenant Snermondt 's (KönigS-Husaren ) schwarze Stute „Halse

Caste" (76 '/» Kil .) , geritten vom Besitzer.

3) Lieutenant Leifsner'S (16 . Dragoner ) FuchSstute „ Lyprcffe " (7b

Kil .) , geritten vom Besitzer.
4 ) Oberstlieutenant v. Rosenbcrg 'S (Ziethen -Husaren ) FnchShengst

„Tricolore " (82 '/, Kil.) , geritten vom Besitzer .

Rittmeister Freiherrn v . Maltzahn 'S (22 . Dragoner ) brauner

Wallach „Poins " (86 ' /» Kil ), geritten vom Besitzer .

Lieutenant Lehmann'S (10 . Artillerieregiment ) FuchSstute

„ Stella " (80 Kil .) , geritten vom Besitzer.

Bei dieser großen Steeple -Lhase , an welcher sich einige der besten

Reiter der Armee betheiligten , war eine große Zahl von Hindernissen

zu nehmen und wurde schließlich der Hügel auf- und abgeritten . Beim

Anfang de ! Rennens war Obrrstlieutenant v . Rosenberg mit den

drei Dragoneroffizieren in scharfer Pace an der Tete ; in dichter

Gruppe nahmen alle vier , fast Kopf an Kopf die ersten Hindernisse ;

Lieutenant Suermvndt folgte ; den Schluß bildete der Artillerieliente -

nant Lehmann . Beim ersten großen Wassergraben trennte sich das

Pserd deS Letzteren von seinem Reiter , wurde zwar wieder bestiegen ,

blieb aber von hier an außer dem Rennen . Im Felde führte Ritt¬

meister v. Maltzahn , gefolgt von den Lieutenant » Cramm und Leifsaer ,

Oberstlieutenant v. Rosenbrrg war vierter , Lieutenant Suermvndt

fünfter , v . Rosenberg gewann aber dir zum zweiten Wassergraben

da» verlorene Terrain und hatte ersichtlich Lhance , an die Tete zu

kommen , als sein Pferd stürzte. Der Reiter setzte zwar daS Rennen

fort , aber nur noch in mäßigem Galopp » nd kam als Letzter zum

Ziel . Rittmeister v . Maltzahn stürzte karz vor dem Hügel und konnte

sein Pferd nicht wieder besteigen. Nun war Lieutenant Cramm an

der Tete und sührte dar Rennen sicher bis zum Ziel . Vor dem

Hügel gewann Lieutenant Suerwondt die zweite Stelle und behauptete

sie , Lieutenant Leissner blieb dritter. Die drei Genannten kamen kurz

nach einander am Ziele an ; Oberstlieutenant Rosenberg erreichte eS

später als Vierter .
^ Meßkirch , 6. Okt. Der Verlauf des diesjährigen landwirth -

schaftlichen Ga « festes hier war ein höchst befriedigender . Von

auswärts waren die Gäste äußerst zahlreich eingetrossen . Eröffnet

wurde da». Fest von einer Lbtheilnng der Musik deS württembergischen

5 . Infanterieregiments aus Ulm mit Tagrcveille . Um 9 Uhr Vor¬

mittag - bewegte sich der Festzug nach dem schön geschmückten Schloß -

garteu , dem AuSstellnngSplatz. Die Begrüßungsrede ward von Hrn .

Oberamtmann Salzer gehalten. Ju der Folge begaben sich die Preis¬

richter und die Ankaufskommisston an die Besichtigung deS ausgestell¬

ten Viehs behusS Prämiirung und Ankaufs desselben zur Verloosung .

Die auSgesetzten Preise von im Ganzen 2500 Mark reichten nicht für

alle für die Prämiirnng bestimmten Thiere an» und mußte eine große



Anzahl Diplome vertheilt « erden. Rach dem Aussprüche hervorragen ,
der Sachkenner^ u. » . de» Hrn . LandeS -Thierarzte » Lydtia an» Kerl
rnhe soll der Biehschlag im Bezirke Meßkirch demjenigen in Simmen -
thal nicht nur . nicht nachstehen , sondern ihn an Tüchtigkeit und Schön-

heit bereit- da und dort übertroffen haben. Luch die ausgestelltenPferde , Schmeine und die Ausstellung landwirthschaftlicher Gerätheund Maschinen ließen einen bedeutenden Aufschwung konstatiren. Um2 Uhr vereinigte ein heiteres Mahl die Ehrengäste , die Direktionen

Handel und Berkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Berlin S. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen perOtt . 228 . - , per Nov . -Dez. 212 . —. Per April - Mai 2l0 .50. R ./gg . .
per Okt . 139 .— , per Nov .-Dez . 141 .— , per April -Mai 145 .—.Rüböl inco 76.20 , per Oktbr . 75 .60 , per Novbr .-Dezbr. 73L0 , perApril -Mai 73.40 . Spiritus loco 50.80, per Okt. 50 .60, Per Nov.-Dez . 49 .40 , per April -Mai 51.70 . Hafer per Okt>-Nss . 141.— perApril -Mai 145.- . Wolkig.

Köln , 8. Okt. (Schlußbericht.) Weizen höher, loco hiesiger 25.—,loc« fremder 23 .50, per November 22.90 , Per März 22.05 . Roggenloco hiesiger 18.50 , per November 14 .95 , per März 15.45. Haferloco hiesiger 15A0 , per November 14,70 , per März —.—, Rübölloco 40 .40 , per Oktbr . 40 .—, per Mai 38 .50.
Hamburg , 8. Okt. Schlußbericht. Weizen fest , per Oktober223 G.. per Novbr .-Dezbr . 214 »/, S . , per April - Mai 212 G. Rog-gen per Oktobed 144' /, G . , per Nov.-Dezbr . 145' / , G ., per April -Mai 141 G.
Bremen , 8 . Okt. Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard whiteloco 14L0 , per November 14 .35, per Dezember 14.50, per Januar14.M . Ruhig .
Mainz , 8. Okt. Weizen per Rov . 22.70 . Roggen per Novbr .15.60 . Hafer per Nov . 15.20 . Rüböl Per Okt. 40.40 .

Mannheim , 8. Okt . (Bericht von RabuS <L Stall .) Die
günstige Witterung hielt auch in der vergangenen Woche an und be¬günstigte da» Einheimse« der Herbstprodukte. Im Getreidegeschäst

! waren die Umsätze zwar weniger bedeutend, doch hielten sich die Preisevollkommen und Gerste für Brauzwecke bleibt in guter Frage . Wir> notireu heute nach Qualität : Weizen M . 24 a 26, Roggen M . 17 ' /,! a 18-/, , Gerste M . 19 -/, a. 19' /, , Hafer M . 15 -/, » 16. Per 100! Kilo Netto .
Die Zurückhaltung der Inlandes und die überreichen auswärtigenAnerbietungen in Nachsaat drückten die Meinung für den Artikelherab ; in Folge dessen haben auch die anfänglich noch unter dem Ein -fluß der hohen Werthe letzter Campagne gestellten Forderungen einigeEinbuße erlitten , verdienen jetzt aber Beachtung. - Für Luzerne be-steht in seinen und feinsten Qualitäten mehr Kauflust ; das Auslandhält fest auf Preis , was auf hier zurückwirkt. In Gelbklse neuerWaare wird immer noch fast nichts offerirt und er dürfte darin darMißrathen dieser Sorte Bestätigung finden , weßhalb alte Lager höhergehalten werden. Wir nottren heute nach Qualität : Rothsaat M . 55bis 50, Luzerne, Ni. 54 a 65, Prsvencer M . 72 a 75 ( seidefreiM . 80) , Gelbklee hochfein neuer M . 34 , jähriger . M . 24 a 30. ES-Parsette, zweischürige ohne Pimpernelle M . 20 ' /, . AllesPer 50 Kilo brutto .
f- PariS , 8. Okt. Rüböl Per Oktbr . 102S0 , Per Novbr . 103 .20,Per Dezdr . 103 .70, per Januar -April 103 .50 Spiritus per Oktbr .63 .— , per Januar -April 64 .— Zucker , weißer , dirp ., Nr . 3Per Oktbr . 76.— pe : Novbr . -Dezbr . 76 . , per Jan .- April 67.75 .Mehl , 8 Marken , per Oktbr . 70 .20, per Novbr .-Dezbr . 70 .70, perNovbr .-Frbr . 78 .70 , per Januar - April 70 .70 . Weizen per Oktbr.32.20 , per, Novbr . - Dezbr . 32L0 , per Navbr . - Febr . 32 .70 , perJanuar -April 33 .— Roggen per Oktbr . 20 .50 per Novbr .-Dezbr .20 .70, per Novbr .-Febr . 21 .—, per Januar -April 21,— .

Amsterdam , 8. Okt . Weizen loco träge , Per November —,per März 318. Roggen loco unver ., auf Termine unver ., per Oktbr .178, per März 191. Rüböl loco . 44, per Herbst 44 - , , per Mai 44 -,Raps loco — , Per Herbst 451 .

und die verschiedenen Kommissionen, sowie eine Anzahl sonstiger Freundeder Landwirthschast im Gasthaus zum . Löwen -
;

'
bei der Bersammlung

wurde eine Reihe von Toasten auSgebracht. Abend » war Bankett im
Gasthaus zum Lamm.

Antwerpen , 8 . Okt. Petroleammarkt . Schlußbericht. Stim -
mung : Gedrückt. RaffinirteS , Type weiß diSpon. 36 b. , 36 B.,Okt. — b., 35 B ., Novbr . - b., 35 B ., Dez. — b, 35 ' /, B ., Febr .- b., 34 B .

London , 8. Okt. Getreidewarkt . Schlußbericht. Weizen stetiger,anderes Getreide zu den Preisen vom letzten Freitag . Zufuhren :W-izen 85,036 , Gerste 18,024 , Hafer 48,404 Q .
London , 8 . Okt. ( 11 Uhr./ LonjolS , 95'/,§ , Lombarden —,Italiener 70" , «, Türken - , 1873er Raffen 76 » /, «.
Liverpool , 8. Okt. Baumwo llenmarkt . Umsatz25000 Ballen . ' bis ' /, höher.
New - Jork , 6 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in Rew-Iork15-/, , dto. in Philadelphia 15' z , Mehl 6,80 , Mais (old Miped ) 59,rother . Winterweizen 1,51 , Kaffee , Ri « good fair 19' /, , Havana -

Zucker 8 '/, , Getrejdesracht 7' /, , Schmalz 9°/, , Speck 8 -/., -Baumwoll -Zufuhr 10000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien —B . do. nach dem Lontinent — B .

Witterungsbeobn/chtuttgeu
»er meteorologische» Stativ« Sarlscnhe.

Oktbr.
8. Mttgs . illhr
. Nacht» « Uhr
9 . Mrg«. 7 Uh/

Baro¬
meter .

745 .0
,748 .3
752,1

Thermo- ! 8e»ch-
Meter Hakeüi » Wind . . Himmel .in 6. ! Proc.

-t - 8 .8 87 N. s. bew.

Brmerliog ,

6 .2
-t- 2.2

90
93

NW . bedeckt
Süll neblig.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .Bürgerliche Rechtspflege

« antra.
L 26. Nr . 39,175 . Karlsruhe -

Nachdem gegen de« an unbekannten Orte »
abwesenden Adam Leger , Rosenwirth von
LeopoldShafeu, durch diesseitigesErkenntviß
vom 3 . September dS. IS . Gant erkannt
worden ist , so wird nunmehr zum Richtig¬
stellung»- und BorzugSversahren Tagfahrtauberaumt aus
Dienstag den 30 . Oktober d. I . ,

Vormittags 9 Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen , aufgekor -
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
des AuSschluffeS schriftlich oder mündlich
anzomelden, etwaige Vorzug »- oder Unter
pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSurkunden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird eia Maffe-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,ein Borg » oder Nachlaßvergleichversuchtundin Bezug ans Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» MaffepflegerS und GläubigeranS -
schnfseS di« Nichterscheiueude« als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Di « im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgcwalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnissemit der Wirkung der Eröffnung au der
GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweisedm Gläubigern , deren Aufmthalt bekannt
ist, darch die Post zngesendet werden.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
S .980 .2 . Nr . 41,367 . Heidelberg .

Gegen Flaschner Valentin Sesselringvon Heidelberg haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellung- - und
Borzugsverfahren auf
Donnerstag den 8. November ,

Morgens 9 Uhr ,aabrranmt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,werden anfgefordert , solche in dieser Tag -
sahrt , bei Vermeidung de» AuSschluffeS von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich an-
zumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen ,die der Aomeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzu-
legen «der den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläu -
bigerauSschußernannt , auch rin Borg » oder
Nachlaßvergleichversucht, und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Boraver -
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Di « im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tugsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de:
Empfang aller Einhändigungen z» bestellen ,
welche « ach dm Gesetzen der Partei selb !/ ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wärm , nur an dem SitzungSorte
d«S Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
dm im AuSlande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden .

Heidelberg, dm 26. September 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

« ah .
T25 . Nr . 42,669 . Heidelberg .

Gegen den Nachlaß de » HutmacherS August
Kirschbanmvvn hier haben wirGanter -
kamst und Tagsahrt zum RichtigstellungS-
und BorzugSversahren auf

Montag den 12 . November ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberanmt .
ES werden nun Alle, welche aus ir end

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, anfgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeiden des AuSschluffeS
von der Gant , persönlich oder durch gehörig

Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
auzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder UnterpfandSrechtezu bezeichnen ,die der Anmekdende geltend machen will,auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzu-
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬mitteln anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird einGläubi -
gerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht, und es sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgver -
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubigerhaben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkcnntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er-
öffnet wären , nnr an dem SitzungSortede» Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden im AuSlande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugejendet würde».

Heidelberg, den 2 Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht. ,

T .27. Nr . 53,552. Mannheim Ge¬
gen Luise Amrhein , ledig , von Mannheim
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und BorzugS-
verfahren Tagfahrt anberaumt auf
Mittwoch den 17. Oktober d. I . ,Vorm . 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auswas immer für einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffe machen wollen , anfgefor-dert, solche in der «»gesetzten Tagfah . t , bei
Vermeidung des AuSschluffeS von de: Gant ,persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldmund zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpfandSrechtezn bezeichnen , sowie ihreBeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird- ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernanntund ein Borg , oder Nachlußvergleichversuchtwerden, und e» werden in Bezug ans Borg -
Vergleiche und Ernennung des Mafsepfle-
ger» und GlänbigeranSschnfseS die Nicht-
erscheinende « als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretmd angesehen werdm.Die im AuSlande wohnenden Gläubigerhabm längstens bis zu jener Ter fahrt einen
dahier wohnmden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Parte » er-
öffnet wären , nur am SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durchdie Post zugeseudetwürden

Mannheim , den 28 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e n g l e r .
T .30. Nr . 55,000 . Mannheim . Ge-

gen Kaufmann Wilhelm August Heinrichoon Mannheim haben wir Gant erkannt,und eS wird nunmehr zum RichtigsiellungS-und BorzugSversahren Tagsahrt anberaumt
aus
Mittwoch den 24 . Oktober d. I .,

Vormittag » 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche auswr « immer für einem Grunde Ansprüche andie Gantmaffe mache« wollen, anfgefordert,

splche in der angesetztenTagsahrt , bei Ver¬
meidung des AuSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigt , schriftlich oder mündlich , « rznmeldrvund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be-
» eis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ei» Maffe-
pfieger und ein SläubigeranSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich»er-
focht werden , und er werden in Bezug auf
Borgvergleich« und Ernennung des Maffe-

Pflegers und GläubigeraorschuffcS die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubi -
ger haben längstens bi» zu jener Tagsahrteinen dahier wohnenden Gewalthaber fürden Empfang aller Einhändigunzen zu be-
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn fie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorle de» Gericht» angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen iw. LuLl«mdr « oh '
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden.

Mannheim , den 1 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht

W e n g l e r.
T .28 . Nr . 55,191 . Mannheim . Ge-

gen die Berlafsenfchaft de» f StetnhamrS
Johann Christian Spahn von Mannheim
haben -rir Gant erkannt, und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung! - and BorzugS-
veriabren Tagfahrt anberanmt aal
Mittwoch den 31 . Oktober d . I .,Vorm . 9 Uhr .

ES « erden alle Diejeuigrn , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wolle« , ansgefordert,
solche in der angrsetzten Tagfahrt , bet Ver¬
meidung der AuSschluffeS von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - aber
UnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich »er-
sucht werden , und e» werde« in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pstegerS nnd GlänbigeranSschsffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen werde« .

Vir im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen . widrigenfalls alle weiteren
Bersügunge« und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nnr an dem SitzungSortedes Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Mannheim , den 4 Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e n g l e r .
S .1000. Nr . 8561 . Adel » heim .

Die Gant
teS Friedrich Büchner von
Adelshcim betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angeweldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Maffe ausgeschlossen.

AdelSheiw, den 2. Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
BermögenSabsonbernngen .

T .5 . Nr . 5108. Offenburg . In
Sachen der Ehefrau deS Martin LippSvon Schutterwald , Magdalena , grb . Bi¬
scher , gegen ihren Ehemann von da, z. Z .
im LandeSgesSnguiß in Mannheim , wurde
Klägerin durch Urtheil vom 19. Septemberl. J . für berechtigt erklärt , ihr Vermögenvon dem ihre» Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Keontniß der Gläubiger (gebracht.
Offenbnrg , den 19 . September 1877.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Livilkammer .

Reinhard .
Killinger .S .998 . Nr . 7983 . Mannheim . Durch

VersSnmnngS - Erkenntviß vom Heutigen /
wurde die Ehefrau LeS Lorenz Frey, >
Margaretha , geb. Albert , in Mannheim für !
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem l
ihres Ehemannes abznsondern.

Die - wird hiermit zur Keuntniß der ^

Gläubiger gebracht.
Mannheim , den 18. September 1877.

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht . /
Livilkammer .

K. v. Stoesser
vr . Hick.

Estmüiidkgullge«.SS90 Rr . 9005. Wertheim An
Stelle d«S entlassenen Beistands Polykarp
Stütz von Schweinberg für den imI . Grade für mundlodt erklärten FranzStefan Horn von da wird LandwirthAlois Dörr von da ernannt .

Wertheim, den 5 . Oktober 1877 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Kraft .
Grdeiosrisnugea .5 .881 . 3 . Nr . 8066 . Stansen . Io -

bann Weißer Wittwe , Franziska , geborne
Ritzenhaber, von Hartheim hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlassen-
schaft ihre- Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben, wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 22. September 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hildebrandt .
S .72S. 3 . Rr . 8082 . AdelSheiw .Die Wittwe de» am 21. Juni oerstorbenen

Hofbauera Johann Fundn » in Dippach,Johanna Christine , geb . Habfast , bi» t
um Einweisung in Besitz und Gewähr Gr
Berlaffenschsft ihres Ehemannes .

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

binnen 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht werden.

AdelSheiw, den 17. September 1877
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .5 .677. 3. Nr . 17,674. Rastatt . Di -
Wittws deS Amaud Heck, Gertrudc , geb.
Heck , von Durmersheim wird , nachdemkeine Einsprachen innerhalb der mit diessei¬tiger Verfügung vom 15 Juni d. I . , Nr .
10,753 , festgesetzten Frist vorgetraaen wurden, in die Gewähr der Nachlasses ihres
Ehemannes hiemtt eingesetzt .

Rastatt , den 14 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

V l a s s.
S .676 3. Nr . 17.675. Rastatt . Die

Wittwe deS Sebastian Stork , Martha ,geb. Kossler , von Durmersheim wird,nachdem keine Einsprachen innerhalb dermit diesseitiger Verfügung vom 5 Juli d.I ., Nr . 12,594 , festgesetzten Frist »arge-
tragen wurden , in die Gewähr de» Nach -
laffrS ihres Ehemannes hiermit eingesetzt .

Rastatt , den 14. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfasf .
Nr . 8404 . Neustadt . Unter

Ord .Zahl 35 Spalte 4 de» Firmenregisterswurde eingetragen :
Gottlieb Mayer , Kan/wann -von

Lösfivgen , hat die Firma „ Gottlieb
Mayer zum Adler in Löffingen"
ans seinen Schwiegersohn Karl Bern¬
hard Stein au» Würzburg über¬
tragen , welcher das Geschäft unter
der bisherigen Firma fortsührt ,

Ehevertrag zwischen Karl Bern¬
hard Stein anS Würzburg und
Amalie Mayer aas Lösfingen st. ä.
Allmendshofeu, den 18. März 1876,wornach jeder Ehegatte 50 Mark in
die gesetzlich« Gütergell eiuschast ein-
wirft , alle - übrige, aktive wie pas¬
sive Vermögen hiev » « ollSgeschlvffeound »erliegenschafteterklärt wird.

Neustadt, den 3. Oktober 1877
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.
L traf rechtsPflege

Ladungen und Fahndungen.

augeklagt. Zur Hauptvrrhandlung findet
Gerichtssitzung am
Mittwoch den 31 . Oktober d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,statt, zu welcher der flüchtige Angeklagte mit
der Auflage oorgeladen wird , sich 14 Tagevorher beim Großh . Amtsgericht Billingrn
zn stellen.

Konstanz, den 5 . Oktober 1877.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Aman «.

_ _ Nothweiler .
Bern ? B > ka » « t « tachuufte
P .373 . 1. Nr . 187. Friedrichsthal .

Holzvexsteigerimg .
Ans Gfioßh. Hardtwalde werden »er¬

steigert,
M o li t , , d e n 15 . d . M .
anS-Abth III . 9. Lindacker :

387 Ster forleneS Prügelholz ,6150 Stück sorlenc Wellen.
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr ansder Grabeaer Allee am Staffsrth LespoldS-hafener Weg.
Friedrichsthal , den 8. Oktober 1877 .

Großh . Has BezirkSkorsiei.
von M erhärt .

P .27S. 3 . Nr . 9335 . IIlen au .

Materialievlieferuug .
Für daS Jahr 1878 sollen znr Lieferungim SnbmisfionSweg vergeben werden :
250 Kilogramm mittelfeiner grauerSpinnhanf ,200 Kilogramm Sohlleder ,125 Kilogramm reingesponnene Schweif-

Haare ,
600 Meter diverse Kattune , 90 Ltm -breit, zu FraneokleidungSstücken,60 Meter weißer Flanell . 120 Ltm .breit,
72 Meter farbiger Flanell , 120 Ltm .breit,
64 Stück abgepaßte wollene Frauen -

Unterröcke ,54 Stück große wollene WinterhalS -
tücher sür Frauen ,90 Meter grauer Lasinet , 120 Ltm ., breit,

118 Meter eisengraneS Kirsah- »der Sö-
pcrtnch, 120 Ltm . breit , und

118 Meter Marc -igo- Tuch, croisfirt , 120
Ltm . breit,

400 Meter Strvhsackleiuen 135 Ltm .breit,
440 Meter seine gebleichte Leinwand , u.

zwar 144 Meter 90 Ltm . breit , n.296 „ 180 „ „96 Meter Kattun , 90 Ltm . breit , zu
Plümeauxüderzügen ,42 Stück ordinäre Wolldecken , 2,40 Me¬ter lang , 150 Ltm . breit , 5 Psnnd
schwer,

13 Stück feine Wolldecken , 2,70 Meter
lang , 180 Ltm . breit und ca . 3' /?Pfund schwer ,48 LNück fein gebildte Handtücher, 1,20Meter lang , 4H Ltm . breit ,48 stück wittelsein gebildteHandtücher,1,20 Meter lang, 45 Ltm . breit,12 Stück große fein gebildteLaselbücher,4,30 Meter lang , 170 Ltm . breit ,36 siück große grob gebildteTafeltücher,4,30 Meter lang , 170 Ttm^ breit,12 Stück kleine, sein gebildte, weiß« Da -
waftlischtücher, 160 Ätna , lang und
160 Ltm . breit,24 Stück kleine mittelfein gebildteTisch¬
tücher , 1,10 Meter lang , 90 Ltm .breit,

60 Stück fein , gebildte Servietten - 81
(ÜLtm . groß , und

48 Stück mittelseia gebildte Servietten ,81 ^ Ltm . groß.
Dir mit Muster zu belegenden Angebotefind versiegelt nnd mit der .Ueberßchrist :T . 21 . Nr . 12,190 . K o n st a n z , „ Materialienltefrrullg "

versehen , läng .Karl Oberle , Bäcker von Billinzen , ist steiis bis zum 15. Oktober l . I . dahierdahier wegen einer mittelst hinterlistigenlpvrtoftel rinzureichea.UeberfaüS verübten vorsätzlichen ^ örperver - j Die Lieferungsbedingungen find auf ««-letzung u - d damit zusawmentrcffender Er
regung rnhestörenden Lär nS und Verübung" — Ttätlichkeiten an öffentlichen Ortenvon

serrr Kanzlei znr Emstcht aufgelegt.
Jllevau , den 26 . September 1877.G - oßh . Direction der Heil- u . Pflegraustalt .Druck nnd » erlag der G. Brann ' schen H » fbnchdrnSerei.
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